Kirchengemeinde St. Matthäus Aschaffenburg
	Schön, dass Sie uns gefunden haben!
Schön, dass Sie uns gefunden haben!

                        Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Aschaffenburg - St. Matthäus heißt Sie herzlich willkommen.

Schauen Sie sich in Ruhe um und informieren Sie sich über unsere Gemeinde. Wir hoffen, Sie finden die Informationen, die Sie suchen. Wenn nicht, nehmen Sie bitte entsprechend mit uns Kontakt auf.

Wir sind gerne für Sie da!

Ihr Team aus St. Matthäus

                    
    
Angelika.Huhn
Mo, 04/29/2019 - 13:24
	Angedacht
Liebe Leserin, lieber Leser,

an einem nasskalten Januar morgen stellte sich ein Straßenmusiker in eine U-Bahn-Station in Washington DC. Er spielte innerhalb von ca. 45 Minuten sechs Stücke von Bach. Während dieser Zeit herrschte starker morgendlicher Berufsverkehr in der U-Bahn-Station. Errechnet wurde, dass mindestens 1.100 Menschen in dieser Zeit am Musiker vorbeigingen. Die meisten von ihnen waren auf dem Weg zur Arbeit.
Nach 3 Minuten realisierte der erste Passant, ein Mann mittleren Alters, den Musiker. Er verlangsamte seinen Schritt und blieb sogar kurz stehen, eilte jedoch sofort hektisch weiter, um seine Termine einzuhalten. Eine Minute später erhielt der Musiker den ersten Dollar. Ein Frau warf das Geld im Vorbeigehen, scheinbar beiläufig in die Sammelmütze vor ihm. Sie hielt jedoch nicht an. Erneut vergingen ein paar Minuten. Ein Mann lehnte sich nun an die Wand, um ihm zu lauschen, unterbrach dieses aber abrupt, als er auf die Uhr blickte. Er lief los – offensichtlich war er auf dem Weg zur Arbeit zu spät dran. Die größte Aufmerksamkeit schenkte ihm ein dreijähriger Junge. Die Mutter des Jungen hielt in an der Hand, sie hastete förmlich. Als ihr Sohn vor dem Musiker stehen blieb, um den Klängen zu lauschen, zerrte sie ihn mit etwas mehr Kraft weiter. “Komm, wir haben für so einen Quatsch jetzt keine Zeit!“ Der Junge schaute ihm noch lange nach. Ähnliche Szenen mit Kindern wiederholten sich noch, doch jedes Mal zwangen die Eltern ihre Kinder, weiter zu gehen.
In den 45 Minuten, die der Musiker spielte, hielten nur 6 Leute und blieben für eine Weile stehen. Etwa 20 gaben ihm Geld, gingen aber im normalen Tempo weiter an ihm vorbei. Er sammelte 32 Dollar. Als er mit dem Spielen fertig war und wieder Stille in der Metro einkehrte, bemerkte dies niemand. Niemand applaudierte ihm. Niemand gab ihm auch nur einen Hauch Anerkennung.
Niemand wusste allerdings, dass es sich bei dem Musiker um den Star-Geiger Joshua Bell gehandelt hatte. Joshua Bell ist einer der talentiertesten Musiker der Welt. Gerade hatte er in der U-Bahn-Station mit Bachs Kompositionen eines der schwierigsten Stücke, das je geschrieben wurde, gespielt und das alles auf einer Geige im Wert von 3,5 Millionen Dollar.
Die Ironie: Noch zwei Tage zuvor hatte Joshua Bell ein Konzert in Boston gegeben – der Eintrittspreis betrug durchschnittlich 100 Dollar.
Diese Geschichte ist wahr: Joshua Bell spielte tatsächlich inkognito in der U-Bahn Station. Geplant wurde diese Aktion von der Washington Post und war Teil eines sozialen Experiments über Wahrnehmung, Empfinden, Geschmack. Maßgeblich ging es um das soziale Einordnen der Prioritäten. Wie nehmen Menschen Dinge wahr, für die sie jetzt erstmal keine Zeit haben? Bedingungen für das Experiment waren u.a. ein öffentlicher stark frequentierter Ort, zu einer hektischen Phase (Rush hour). Man fragte sich: Können Menschen Schönheit wahrnehmen? Hören sie die hohe Qualität raus? Erkennen sie das Talent in diesem unerwarteten Zusammenhang?
Einer der möglichen Rückschlüsse könnte sein:
Im Alltag gelingt es uns offensichtlich nicht, wenigstens einen Moment, einen Augenblick innezuhalten, um einen der besten Musiker der Welt zu zuhören. Die allermeisten nehmen sich nicht mal einen Augenblick Zeit, um diesen wundervollen Melodien zu lauschen. Welche Schönheiten und wundervollen Dinge in unserem Leben übersehen wir noch?

Diese Geschichte steht in Facebook und wird gerne weiterempfohlen. Vielen Menschen "gefällt" sie. Vielleicht wäre ein Klick bei "macht nachdenklich" passender, aber so etwas ist bei Facebook nicht vorgesehen. Viele hinterlassen einen Kommentar dazu. Manche wissen von vergleichbaren Experimenten anderer großer Musiker wie zum Beispiel David Garrett, die zu ähnlichen Ergebnissen führten. 

Was macht diese Geschichte eigentlich so ansprechend und beliebt? Vermutlich entdecken wir uns in ihr wieder. Wir sind auch oft Getriebene; wir fühlen uns wie Sklaven unseres Terminkalenders, aller notwendigen und selbst gewählten Verpflichtungen. Wahrscheinlich würden wir auch zu denen gehören, die einen Starmusiker in der Untergrundbahn nicht erkennen und keine Zeit für ihn hätten. Tragisch jedoch, was uns dadurch entgeht. Das macht nachdenklich und erschreckt an dieser Geschichte. Denn auch unserer normaler Alltag hält jeden Tag kleine Glücksmomente für uns bereit. Es muss ja nicht immer ein Stargeiger auf dem Weg zur Arbeit sein. Eine nette Bäckereiverkäuferin am frühen Morgen, ein angenehmes Telefonat im Dienst oder die Blumen im Garten, die sich gerade so üppig entwickeln - auch diese Erlebnisse nehmen wir in der Hektik des Alltags oft nicht richtig wahr. Deswegen sehnen sich viele nach "Entschleunigung", nach Verlangsamung des Lebens, nach Innehalten. Und das nicht nur am Abend und am Wochenende oder im Urlaub, sondern als Lebensprinzip zu jeder Zeit. Es würde es uns gut tun, diese kleinen Freuden im Alltag besser wahrzunehmen und zu empfinden. Um dafür sensibel zu sein, brauchen wir allerdings mehr Ruhe. Wer nur von einem zum anderen hetzt, wird an vielem vorbeirennen, was schön ist und beglückt.

Diese Geschichte von Joshua Bell ermutigt uns, einen Gang runter zu schalten und ab und zu mal stehen zu bleiben. 

Vielleicht kennen Sie die keine Geschichte von der selbstwachsenden Saat aus Markus 4, 26-29. Sie ist auch ein Paradebeispiel für eine erlaubte und von Gott gewollte Entschleunigung der Arbeit. In dieser Geschichte wird erzählt, dass ein Bauer die Samen aufs Land bringt. Er ist also nicht grundsätzlich faul. Er macht, was er tun muss. Doch dann geht er schlafen und kann nichts mehr tun. Er muss lange warten und es dem Walten und dem Segen Gottes überlassen, dass dann irgendwann etwas aus der Erde hervorkommt. Er weiß nicht wie, aber von selbst - automatisch steht da im Griechischen! - bringt die Erde schließlich die Frucht hervor. Dann erst kann der Bauer wieder etwas tun, nämlich ernten. Uns zwischendurch? Da darf er zu seinem Feld gehen und mit Freude beobachten, wie alles wächst und gedeiht: Der Same geht auf, der Halm kommt, dann die Ähre, dann der volle Weizen in der Ähre. In der kurzen Geschichte bleibt genug Zeit, ruhig und bewundernd bei diesem Wachstum zuzuschauen und Worte dafür zu finden. Wem das gelingt, sich diese Auszeiten mitten im Alltag zu nehmen, der hat jedenfalls mehr Freude als andere, die an allem vorüber eilen. Und, so sagt es das Gleichnis, derjenige hat schon ein Stück Reich Gottes erlebt.

Mit freundlichen Grüßen
Birgit Niehaus, Pfarrerin

 

 
	Erzieher*in (m/w/d) und Kinderpfleger*in
Für unsere Ev. Kindertagesstätte
St. Matthäus in Aschaffenburg-Schweinheim suchen wir

Erzieher*in (m/w/d) und Kinderpfleger* (m/w/d)

sofort o. später - Vollzeit o. Teilzeit - unbefristet 

Bei uns erwartet Sie

ein familiäres Haus mit teiloffenem Konzept 
	Weiterbildungen und Vergütung nach Tarif TV-L
Wir erwarten von Ihnen

Ausbildung zur päd. Fachkraft oder päd. Ergänzungskraft
Mitgliedschaft in einer Kirche ist nicht Bedingung
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Pfrin. Birgit Niehaus, Matthäusstraße 10, 63743 Aschaffenburg  oder auch per Mail: pfarramt.stmatthaeus-ab@elkb.de
	Kirchenvorstandswahl 2024
Am 20. Oktober 2024 werden neue Kirchenvorstände in Bayern gewählt!

Miteinander Gemeinde leiten. Darum geht es im Kirchenvorstand. In ihm beraten und entscheiden gewählte und berufene Ehrenamtliche gemeinsam mit Pfarrerinnen und Pfarrern und anderen Hauptberuflichen auf Augenhöhe. In rund 1.500 bayerischen evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden mit rund 12.000 Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern lenken sie die Geschicke der Ortsgemeinde und beteiligen sich an der Leitung der Kirche.

Was ist der Kirchenvorstand?

Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgremium der Kirchengemeinde. In ihrer sechsjährigen Amtsperiode gestalten die von den Gemeindegliedern Gewählten oder (zum kleineren Teil) Berufenen das Leben ihrer Gemeinde. Der Kirchenvorstand trägt die Verantwortung und trifft verbindliche Entscheidungen für Aktivitäten, rechtliche und geistliche Fragen der Gemeinde. Ergänzt wird das je nach Gemeindegröße aus sechs bis 15 Mitgliedern bestehende Gremium durch Pfarrerinnen und Pfarrer der Gemeinden.

Wer kann kandidieren?

Wer bei der Kirchenvorstandswahl kandidieren möchte, muss mindestens 18 Jahre alt sein. Die Berufung in den Kirchenvorstand mit allen Rechten und Pflichten ist bereits ab 16 Jahren möglich. 

Nähere Informationen für Kandiedierende finden Sie HIER!

 
	Informationen
Informationen
Angelika.Huhn
Mi, 01/19/2022 - 12:53
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      Gottesdienste im Dekanat Aschaffenburg

    
      


  
                      

      
                        https://www.aschaffenburg-evangelisch.de/glauben-und-leben/gottesdienste
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    e-auferstehung.de
    Jede Woche eine Perspektive 
auf e-wie-evangelisch.de
	Gebet um Frieden – innen wie außen
Bildrechte

            Kirchengemeinde
    


    

Wir treffen uns montags um 18.25 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche in Haibach und beten um Frieden. Viel ist derzeit in der Welt los und beschäftigt uns. Deshalb wollen wir für Frieden in der Welt und in uns beten. Wir wollen Innehalten in einer zerrissenen Welt. Frieden finden und die Kraft des Glaubens und des Gebetes wirken lassen. Diakonin Nora Römer und Vikarin Sandra Weiss

 
	InBetweens
InBetweens

                        ... das sind alle zwischen 10 und 12 Jahren. Wir haben uns für Euch ein extra Programm ausgedacht um Gemeinschaft zu erleben, mit Gleichaltrigen Spaß zu haben und unsere Gemeinde kennen zu lernen. Diakonin Nora Römer und die jugendlichen Teamer_innen möchten auch vertrauensvolle Ansprechpartner_innen für alle Lebensfragen sein.

Aber jetzt guck selber, was wir vorhaben oder schon erlebt haben - und SEI DABEI!

 
			
			Gruppenstunden-Treffen

			ab sofort wieder jeden Monat und zwar am 2. Dienstag im Monat von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr an der St. Matthäuskirche in Schweinheim

			Termine:

			09. April 2024
				14. Mai 2024
				11. Juni 2024
				09. Juli 2024
			
			
			 
			
		Rückblick

Sommeraktion 2023


			
                        


      
    

hier wird fleißig gefaltet
			
			
                        


      
    

... ob mit digitaler Anleitung...
			
			
                        


      
    

... oder analog
		
			
                        


      
    

ob der wirklich fliegt?
			
			
                        


      
    

wir waren aber auch anderweitig kreativ
			
			
                        


      
    

zum Beispiel beim Film drehen und anschließendem schneiden zur Geschichte der "verlorenen Tochter" (nach Lukas 15)
		
			
                        


      
    

natürlich gab es auch leckere Sachen zum Essen
			
			
                        


      
    

Gurkenkrokodil
			
			
                        


      
    

Pizzateig - natürlich selber gemacht!
		
			
                        


      
    

und Matilda durfte genausowenig fehlen wie...
			
			
                        


      
    

Nachtwanderungs-
			
			
                        


      
    

-Schatzsuche!
		Der Audiowalk ist fertig! - und kann ausprobiert werden

Helft uns den Dieb (oder die Diebin?) des Abenmahlkelches dingfest zu machen!
			
			
                        


      
    


		Der Audiowalk kann ganz individuell über die App "Ortspiel" (kostenloser Download in den Stores) genutzt werden.


                        


      
    

Nutzer*innen schlüpfen in die Rolle eines InBetween-Kindes und erleben beim Gehen entlang einer vorgegebenen Route eine spannende Krimi-Verfolgungsjagd durch Schweinheim. Sie bewegen sich dabei buchstäblich durch die Geschichte hindurch und befinden sich stets am Ort des Geschehens. Audiowalks machen die Umgebung der Hörenden zum Schauplatz. Dadurch bietet sich die Möglichkeit, über eine reale Umgebung mit der Geschichte zu interagieren. Dinge in der "echten Welt" können Teil des Erzähl-Universums werden und innerhalb der Geschichte eine völlig neue Bedeutung annehmen.

... und jetzt gehts los: Einfach über die Suchfunktion in der App den Titel "Der gestohlene Silberkelch" eingeben und Kopfhörer aufgesetzt :-)

Noch ein kleiner technischer Hinweis: wenn während des Audiowalks mit dem gleichen Gerät ein Foto/Video oder Anruf gemacht wird, muss der Walk in der App danach manuell weiter geklickt werden. Bitte dann die Kartenfunktion der App nutzen und wenn das nächste Kapitel angezeigt wird den „15 Sekunden-Button“ oder den „Kapitel von Beginn an abspielen- Button" drücken, um das Kapitel anzuhören.

 

 

Treffen in den Weihnachtsferien 2022


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Gott erleben - Sommeraktion vom 3.-6.8.22

Gott in der Kirche

Mit dem Spiel „Sturm im Wasserglas stellten wir die Kirche auf den Kopf :)


                        


      
    

Nach einer Orgelführung durch Tim Kilian Schraufstetter und der Erkundung des Glockenturms fanden wir auf unserem Lieblingsplatz in der Kirche zur Ruhe


                        


      
    

 

Gott als Schöpfer in der Schöpfung

Tolle „Landart“ Kunstwerke entstanden zum Thema: „Finde etwas Göttliches und gib ihm einen Rahmen“


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			 
		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 
			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Natürlich durfte bei 40 Grad Außentemperatur auch eine Abkühlung nicht fehlen


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

und manche versuchten sich an einer Marmeladenglas-Upcycling-Bastelei zum (Makramee-)Windlicht


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Gott in anderen Menschen

Am dritten Tag gab es viel Interaktion um Gott (als Engel) in unseren Mitmenschen zu entdecken. Neben Vertrauensspielen gab es Verschiedene Workshops kreativ und spielerisch, die sich sogar mit Gipsarm bewältigen ließen


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Natürlich fehlte auch das beliebte Spiel "Die Werwölfe von Düsterwald" nicht. Neben zahlreichen Runden "Busfahren" gab es auch noch einen Film nach dem Lagerfeuer und natürlich auch "Capture the flag!"... und ganz nebenbei entstand irgendwie "Der Zoo" ;-)


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Gott in der Stille - auf dem Grund meiner Seele

Am Samstag rundete eine weitere Andacht unsere "Gott erleben"- Stationen ab. Mit dem Bild, dass Stille so etwas wie eine ganz glatte Wasseroberfläche unserer Seele sein kann, in der wir uns, wenn der Alltagstrubel mal draußen bleibt, so erkennen können wir wir wirklich sind, übten wir 5 Minuten "in der Stille zu sitzen". Eine spannende Erfahrung, die wir vielleicht mitnehmen.

 

3 Tage Zeit für Träume - Aktion in den Faschingsferien 2022

Wir trafen uns im Gemeindehaus und hatten viel Spaß bei einem Vertrauensparcours, der Geschichte von Josef, dem Traumdeuter, beim Traumfängerbasteln, und Traumreise zu unseren Lebensträumen. Natürlich durfte auch "Capture the flag" und "Werwolf" nicht fehlen, bevor wir in der Abschlussandacht einen Impuls dazu bekamen, was man sich wünschen könnte, wenn man den berühmten Wunsch frei hätte - in Anlehnung an König Salomo.

Hier findet ihr die Bilder dazu

 

Freundschaft (nicht nur) in der Bibel - Erlebniswoche in den Sommerferien 2021

Am Anfang der Sommerferien trafen wir uns fünf Nachmittage lang um gemeinsam viel zu erleben. Dabei waren Andachten zum Thema Freundschaft, eine Fahrradtour, ein (Fußball-)Spielenachmittag, ein Stadtspiel, leckeres Essen und natürlich "capture the flag", "Werwolf" und ein Lagerfeuer. Hier ein paar Eindrücke:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

 

Unterwegs nach Ostern - Rätselgeschichte durch die Passionszeit 2021

Wir wechselten zwischen wöchentlichen Treffen per Zoom und Aufgaben zwischendurch für zu Hause.

Und so ging es los:

BREAKING NEWS --- AN ALLE SUPERDETEKTIV:INNEN UND SENSATIONSREPORTERINNEN --- MERKWÜRDIGER MANN IN ASCHAFFENBURG GESICHTET --- BEVÖLKERUNG VERUNSICHERT --- BÜRGERMEISTERCHEN BITTET UM MITHILFE --- WER HAT MEHR INFORMATIONEN ZU DEM MANN? --- SONDERSITZUNG DES STADTRATES:


                        


      
    


                        


      
    

Mittwoch, 17. Februar 2021 um 17 Uhr

über Zoom

 

 

 

 

 

 

 

 


                        


      
    

Bürgermeisterchen eröffnet die außerordentliche Stadtratsitzung, zu der 11 interessierte Bürger:innen erschienen sind. Weiteren drei Interessent:innen wurden die Unterlagen zugesandt.Woche 1

Die erste Aufgabe für diese Woche dreht sich um die Geschichte des Planes der Hohenpriester Jesus umbringen zu wollen. Im Lapbook erfahren die Detektive und Reporterinnen die ganze Geschichte und die Aufgabe.


			
                        


      
    


			 
		 
			 
		 

Am Montag nach dem Sonntag "Invocavit" (aus Psalm 91,15: Er ruft mich an) ging es ums Thema "beten" und wir haben Gebetsbändchen mit Papierperlen gebastelt, außerdem skribble.io gespielt und uns aus der nächsten Stufe eines Mini-Escapespieles befreit. - Der Lösungsbuchstabe für die Wochenaufgabe war ein "A"

 

Woche 2

Die zweite Woche stand unter dem Motte der Düfte und Cremes. Zur Geschichte der "Salbung in Betanien" wurden eigene Salben hergestellt und die verschiedenen Düfte in der Straße erschnuppert - Von Bratwurst mit Sauerkraut über erste Frühlingsblumen bis zum Benzingestank an der Tankstelle war alles dabei :-) - Die Lösungsbuchstaben waren "E" und "G"


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Am Montag nach dem Sonntag "Reminizsere" (Gedenke deiner Barmherzigkeit) stellten wir zur barmherzigen Handlung der Frau an Jesus die Geschichte vom "Barmherzigen Samariter" und überlegten uns in Kleingruppen Szenen dazu, wie wir Barmherzigkeit im Alltag erleben. - Eine Herausforderung über Zoom, die die Teilnehmer:innen brilliant gemeistert haben.


			
                        


      
    

z.B. in einem Lego-Anspiel zum Klopapierstreit im Kaufhaus
			 
			
			... oder im

			Gespräch zwischen dem Priester und dem Samariter

			Priester: Warum machst du das?

			Samariter: Ich helfe ihm, da er sonst sterben könnte und sa ich genug habe ihm zu helfen.

			Priester: Und was bringt dir das?

			Samariter: MIR bringt es nichts, aber mich macht es traurig, wie er da so hilflos liegt.

			Priester: Du bist Samariter, was soll das denn?

			Samariter: Es ist doch nicht wichtig, ob wir Feinde sind. Gerade DU solltest das doch wissen, dass die Nächstenliebe wichtiger ist als alles andere.

			Priester: Aber wenn ich recht überlege, wodurch hat er es überhaupt verdient?

			Samariter: Das meine ich doch, dass niemand es verdient hat, so behandelt zu werden.

			Priester: Ok, eigentlich hast du ja recht, ich sollte in Zukunft auch mehr Leuten helfen.
			
		 

Woche 3

In dieser Woche ging es um den "Verrat des Judas". Ihr habt tolle Briefe an ihn entworfen!

Die Lösungsbuchstaben lauten: E und S

 

Am Montag nach dem Sonntag Okuli ging es ums genaue Hinschauen. Manchmal erkennt man das Wesentliche erst auf den zweiten Blick - wie in optischen Täuschungen, Wimmelbildern, oder eben bei Judas, der seinen Verrat vielleicht aus Enttäuschung und nicht aus grundsätzlicher Schlechtigkeit begangen hat...

Auch wir als Gruppe haben uns nochmal versucht besser kennen zu lernen... wer verbirgt sich hinter diesen Tieren?


                        


      
    

Als Zusatz-Beschäftigungsmöglichkeit für die kommende Woche gab es deshalb auch einen Bausatz für ein Kaleidoskop.

 

Woche 4

Ab in die Küche, war diesmal das Motto. Zur Geschichte vom Abendmahl gab es ein Rezept um selber Matzen-Brot zu backen. Außerdem durften Bilder zum Thema "Gemeinschaft" geschossen oder gefunden werden.

Passend dazu bereiteten wir am Montag nach "Lätare" gemeinsam über Zoom zwei Brotaufstriche zu, mit denen wir uns dann in virtueller Gemeinschaft unser selber gebackenes Brot schmecken ließen. Natürlich kam auch diesmal Stadt-Land-Fluss und ein Escape-Spiel nicht zu kurz.

Die Lösungsbuchstaben für diese Woche waren N und V

 

Woche 5

In dieser Woche ging es um eine Heilungsgeschichte. Und die Aufgabe war eine Challenge: Wer schafft es etwas von seinen Eltern zu bekommen, was er/sie sonst nicht kriegen würde/dürfte... Und welches Mittel hilft dabei?  Ihr ward echt kreativ ;-)

Am Montag nach Judica ging es dann darum, wo wir Salz der Erde sein können, wie wir vielleicht auf Ungerechtigkeit hinweisen können und wir haben Salzkristalle angesetzt.

Die Lösungsbuchstaben heute waren: L und T

 

Woche 6

Jetzt ging es um die Geschichte im Garten Gethsemane bis zur Kreuzigung Jesu. Neben Bildern, wie ihr Euch den Garten vorstellt, konntet ihr auch Eure Ängste auf einen Stein schreiben und sie vom Wasser wegwaschen lassen.

Am Montag nach Palmarum haben wir uns mit der Aussage des Hauptmannes unter dem Kreuz beschäftigt: "Wahrlich dieser ist Gottes Sohn gewesen" - Wer ist Jesus für uns?


                        


      
    

Heute gab es auch den letzten Lösungsbuchstaben: I

Damit konnten wir den ersten Teil des Lösungswortes basteln: EVANGELIST

Hm, bei dem seltsamen Mann in Aschaffenburg handelt es sich also um einen Evangelisten.... Aber welcher? Und was macht der hier in Aschaffenburg?

 

Woche 7

Die Aufgabe in Woche 7 zum Thema Auferstehung bringt uns hier auf die Spur:

Lade die App "Ortspiel" und folge dem Audiowalk "Unterwegs nach Ostern".

Und hier das Ranking derjenigen, die die richtige Lösung herausgefunden haben:
Jonas 1.4.2021 - 10:04 Uhr

Adrian 2.4.2021 - 18:00 Uhr

Tabea 4.4.2021 - 11:55 Uhr

Luzia 5.4.2021 - 15:47 Uhr

 

Der Turmbau zu Schweinheim - Mitmachkrimi vom 31.8.-3.9.2020

Tag 1


                        


      
    

Heute ging es endlich los! Es gab ein erstes Treffen mit Prof. Dr. Fossam Fodero.

 

 

 

Er begrüßte alle teilnehmenden Archäolog*innen und danke ihnen für ihre Mithilfe.

 

 

 

Er habe einen geheimnisvollen Schlüssel gefunden.


                        


      
    

 

Seine Mitarbeiter*innen wiesen des Weiteren auf seltsame Gegenstände in der evang. Kirche hin und erklärten die Aufgaben für die nächste Tage.

&amp;amp;amp;amp;lt;br /&amp;amp;amp;amp;gt;

 

Ob es alle schaffen den Lösungssatz zu finden?

 

Tag 2

Findet die ersten Aufgaben in diesem Bild und kommt dem Rätsel auf die Spur!

Toll, was ihr heute schon alles geschafft habt!

Es sind super Türme entstanden:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Ihr ward auf der Suche nach heiligen Orten:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

und habt schon angefangen interessante Geschichten zum Turm im Wasser zu schreiben:


                        


      
    


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
                        


      
    

 

und zum Abschluss des Tages sind wir gemeinsam den "Werwölfen" auf die Spur gekommen...


                        


      
    

...natürlich mit corona-konformem Snackangebot:


                        


      
    

 

mal sehen, wo ihr alle so genächtig habt, als echte Archäolog*innen...


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

 

Tag 3

heute kamen leckere Menüvorschläge für Ausgrabungsmenüs ins Haus geflattert


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

einige haben das Rätsel gelöst:

1. LFK VWHKH LQ GHU PLWWH HLQHU NLUFKH.
2. LFK ELQ VHKU KRFK.
3. LQ PHLQHU VSLWCH ODHXWHQ JORFNHQ CX YROOHU VWXQG.
4. LFK ELQ HLQH XKU IXHU GLH JDQCH VWDGW.
5. EHLP YDWHUXQVHU ODHXWHQ PHLQH JORFNHQ.
6. PDQFKPDO KDEH LFK HLHQ KDKQ DXI GHP NRSI.

 

und ihr habe begonnen tolle Bilder zum Turmbau zu Babel zu malen:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 und am Abend gab es noch leckeres selber Gegrilltes am Lagerfeuer...

wer sein Würstchen oder Marshmallow verliert darf eine "Wahrheit oder Pflicht"-Frage beantworten ;-)


                        


      
    

wahrscheinlich seid ihr alle super müde ins Zelt gekrochen. Aber es wartete noch

 

Tag 4

mit neuen Aufgaben auf Euch. Endspurt zum Lösungssatz.

Diesmal war ein ziemlich schwieriges Puzzle dran:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		und ein Kreuzworträtsel:

 

außerdem kamen noch weitere leckere Menüs:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

und Bilder und Geschichten


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

UND DANN ENDLICH war es soweit:

Der Lösungssatz "DER SCHLÜSSEL PASST ZU DER TRUHE IM KIRCHTURM!" brachte euch zur letzten gemeinsamen Aufgabe

und als die Truhe auch noch ausgemauert war, konnte der Schatz im Gottesdienst gelüftet werden:


			
                        


      
    


			
			
                        


      
    


		 

Prof. Dr. Fossam Fodero bedankt sich ganz herzlich für die Mithilfe!


                        


      
    

 

 

                    
    
Angelika.Huhn
So, 01/09/2022 - 10:23
  
              
    

                      





                    

  
      Evangelische-Termine Slider-Teaser
	Evangelisch digital unterwegs
Stöbern Sie doch mal im Youtube Kanal unseres Dekanats "evangelisch in Aschaffenburg". Hier finden Sie Gottesdienste aus unserem Dekanatsbezirk und vieles mehr.

Weitere geistliche Worte überregional:

In Rundfunk, Fernsehen und Internet täglich kurze Andachten und Gottesdienste zur Verfügung, die sich ohnehin großer Beliebtheit erfreuen. Zum Beispiel können Sie nutzen:

Mediathek des Bayrischen Rundfunks 

ARD - Gottesdienste

ZDF Gottesdienste

